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Cluster Regenerative Energien

Moderation:

Dr. Niko Paech (Universität Oldenburg)

Fachmoderation:
Prof. Dr. Carsten Agert (EWE-Forschungszentrum)

Nach einem einführenden Referat von Prof. Agert ergab sich eine konstruktive Diskussion, die u. a. zur einhelligen Auffassung führte, dass der Themenfokus „Regenerative Energien“ zu eng gefasst sei. Mindestens Aspekte der Effizienz und Einsparung seien ebenfalls zu berücksichtigen. Denn – so die Begründung – je geringer der nach Ausschöpfung aller Effizienz- und Einsparpotenziale verbleibende Bedarf sei, desto wahrscheinlicher könne es gelingen, diesen möglichst vollständig auf Basis regenerativer Energieträger zu befriedigen. 

Zudem wurde der Einbezug einer vierten Ebene, nämlich die der Energie-Infrastruktur, angeregt. Somit ergab sich ein schlüssiges Gliederungsprinzip, welches sich im weiteren Verlauf zu einer Vision der „4 E’s“ verdichten und konkretisieren ließ. 

Im Fokus der Visionsentwicklung standen zunächst vor allem technologische Innovationen, Ansatzpunkte für ein effizientes Energiemanagement sowie eine Weiterentwicklung und Optimierung der vorhandenen Energie-Infrastruktur. Ergänzt wurde diese Sicht dann jedoch um die Rolle der Verbraucher. Deren zukünftige Rolle wurde u. a. darin gesehen, auf Basis verbesserter Informationssysteme in die Lage versetzt zu werden, das eigene Verhalten mit nachhaltigen Energiesystemen zu synchronisieren. Außerdem sei auszuloten, inwieweit Haushalte von (reinen) Energiever​brauchern zu (teilweisen) Energieerzeugern mutieren könnten, etwa durch die verbesserte Verfügbarkeit dezentral einzusetzender Technologien zur Erzeugung regenerativer Energie.
Ergebnisse:

VISION:

1. Erneuerbare Energien

· Dezentrale Energieerzeugung

· Energieeffiziente Solarzellenproduktion (auf Folien? Ziel auch Export aus Region)

· PV explodiert durch „Grid Parity“ > Großproduktion auch in Metropolregion

· Offshore Windenergie ist Schwerpunkt in Küstenregion

· Meer: Biomasse CO2 –Senke: Know-how für die Welt
· 50% Renewables (Region) > Strom (Wind, Biomasse) internationales Management; 20% Energieverbrauch (Effizienz und Suffizienz)
· Entwicklung neuer FFE-Systeme
2. Effizienz
· Export-Region für effiziente Energielogistik

· Verbrauchsminimierung (Reduzierung, EFF Steigerung)
3. Einsparung
· Verbrauchsminimierung

· Dezentrale Arbeit
4. Energie-Infrastruktur
· Autarke Teilnetze

· Kompetenzzentrum „Energiespeicher“

· Intelligente Energiesteuerung / Kopplung im Netz (nach Bedarf)

· Netzanschluss Offshore (GIL-Tunnel unterm Wattenmeer)
5. Weitere Ideen:
· Region auf halben Weg zur 100% EE-Vorzeigeregion (bis 2030/2040)

·  2018: Fragmentierte Industrie im Bereich E1, E2, E3 entstanden
· Ziel: „Informierter Verbraucher“

· Energieversorgung auf einem Kostenminimum

· KWK/Haushalt

· Statt Energiekonsument Energieproduzent durch EE

· Wärmeversorgung (private, öffentliche, Unternehmen )> 50% Einsparung, 50% EE

· Soll der Kunde Verbraucher oder Erzeuger von Energie sein?
· Automatisierte Partizipation, Integration und Koordination

· Transparenz der Verbände, Energiequellen

· Europaweite Energieversorgung

Hindernisse:

1. Erneuerbare Energien

· Rohstoffe

· Unmittelbarer Wirtschaftlicher Vorteil nicht überzeugend
2. Effizienz
· EEG und BNA
3. Einsparung
· Mangelndes Interesse der Vermieter bei Energieeinsparungen

· Hohe Produktion von „kurzlebigen“ Produkten
4. Infrastruktur
· Veraltete Energienetze
5. Weitere Hindernisse:
· Überregulierung

· IuK-Standards fehlen
· Anreize sind nicht sichtbar

· Falsche Informationen

· Es fehlen Gelder für Forschungsmittel

· Fehlende Motivation, den Klimawandel ernst zu nehmen!

· Fehlendes, gut ausgebildetes Personal

· Lange Entscheidungszeiten für neue Techniken

· Die Technik ist da, es mangelt (Privatpersonen, Politik, Unternehmen) an Willen!

· Verbraucher zu überzeugen ist schwierig/langwierig!

· Interessenskonflikte> Unterschiedliche Strategien

> Bei der Entwicklung der Hindernisse wurde deutlich, dass es sich vor allem um kommunikative Herausforderungen und Interessenskonflikte handelt.   

Konkrete nächste Schritte:

· Förderung der Energieeffizienz

· Energievorgaben für Elektrogeräte im Haushalt

· Neubau von Häusern mit Energievorschriften

· Contracting + Förderangebote für Gebäudeisolierung
Akteure:

	Kommunen
	Bürger
	Wirtschaft
	Wissenschaft

	· Über konkrete Erfolge berichten

· Dächer scannen (siehe OS)

· Kostenlose Energieberatung für Verbraucher

· Nennenswerte bilaterale Förderung


	Verhalten ändern
	· Selbstverpflichtung zur Einsparung

· Aktivierung von BEE, BWE, etc.
	· Studie Wertschöpfungsketten

· Zusammenarbeit in der Ausbildung

	
	POLITISCHE ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ÜBERZEUGEN

	Alle gemeinsam:

· Gemeinsame regionale Profilbildung (Darstellung der Netzwerke und Zentren); Prioritäten setzen > Info-Portal: Metropol-Region Nordwest
· LivingLab EE in der Region

· Reflexion der Ergebnisse mit der Industrie

· Regionales Netzwerk „Nachhaltige Technologieentwicklung“

· Engere Zusammenarbeit aller Beteiligter


